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et indiistriels majeurs; 
- incorporer les infrastructures ddjA exi- 
stantes; 
- recherclier autmt qiie possible des itine- 
mires a la topograpliie favorable a la pm- 
tiqiie du velo; 
- utiliser eli priorite des clieniins niraiix 
et forestiers existants afin de reduire aii 
iriaxi~niiiri les ouvertures a neuf et doiic 
I'utilisation de terres vierges; 
- recliercher des itineraires v'aries et de 
gmide beaiite toiit eil satisfaismt aux ini- 
peratifs de la protection de la natiue. 

A la meiiie occasion les caracteristiques 
geoinetriques et constructives des pistes 
cyclables ont etd reteiiues. 

Le plmi directeiir iie se voit pas en sclieiiia 
stnct et inmnovible inais il est adaptable 
et lors des pl~ases de realisatio~i coiickte 
les traces defiriitifs sont retenus de co~ri- 
Iriiin accord avec les parties coiicemees. 
L'mrikriage~rie~it des pistes a i'iriterieiu 

des localites est en principe de la campe- 
tence des autoritds commiinales. 

Le plan directeur pour la cdation d'iin 
reseaii cyclable national retient quelques 
800 km de pistes dont achieiiement plus 
de 360 km sont en s e ~ i c e .  

La realisation constructive du dseau qui 
doit bie~i sfir se faire dans les lirnites des 
moyens budgetaires qiii lui sont assignds, 
se heiirte mallieureuseinent siir le terrairi 
a de niiiltiples obstacles do~it les princi- 
paux soiit les problerries d'emprises et 
I'obterition des autorisations requises. 

A cela s'ajoute le veritable e~ribroglio ju- 
ridiqiie et stahltaire dans leqiiel se debat- 
teilt actiieilemeiit les pistes cyclable.  EI^ 
effet les terrairis qii'ils occuperit sont soit 
cornmiiIIaux, soit prives. 11s occiipeiit des 
voies propres, des cliemins mraux, des 
clieniins forestiers, des chemins vicinaux 
et des CR declasses qui toiis jouissent de 
statiits differerits. Une noiwelle initiative 

legislative tentera d'y remedier aprbs 
qu'un premier projet de loi s'est heulte a 
I'opposition du Conseil d'Etat. Elie de- 
vra clarifier la situation juridique des 
pistes cyclables et permettre de n5soudre 
les problbmes de responsabilite et de 
fixer les rbgles de circiilation. D'autre 
part elle devra definir les obligations eta- 
tiques et communales en matibre d'entre- 
tien et de signalisation 

Malgre tous les obstacles et difficultds, la 
rdalisation siir le ternin se poursuit et les 
utilisateurs disposent dkja aiijourd'liui 
d'une palette attrayarite de pistes cycla- 
bles. D'ailleurs le public ne s'y trompe 
Pas, I'accueil et la freqiientation des 
pistes depassent les espermces, deiiion- 
t m t  leur utilite et leiir necessite. 

C'est bien 1a le ineilleiir gage pour qiie 
les efforts et les realisations continue~it et 
s'ainplifient. 

Paul Reimen 

Bücher rund ums Rad 
Tiger und Bär im Straßenverkehr - Tiger ab sofort keine Liist inelu zu es- KEL ZU kaufen. Natürlich mit "Be- 
von .Ionosch Sen, iiiid mri liebsten hatte er auch keine leuchhmg, Seitenstdiler, Riickleuclite, 

List iiielu ni leben". Der große, dicke Tiger-Bikel-Faluradlielm und alles was 
Der kleine Tiger imd der kleine Bär zie- wgdbär leI& ein ulid alle legen ilu des Polizisten Herz erfreiit". Mit Hilfe 
lien ili die Stadt iim ZU lenieir, wie inan Geld nisa~ru~ie~i uIIi eill TIGER-BI- seiner Freunde zieht der Tiger nun los 
über die Straße geht. Der Ziegeribock, 
erkl'irt ilmen, dass n m  auf der Land- 
straße aiif der linken Seite gehen miiß, 
wenn kein Gehweg da ist. "Schon ge- 
trierkt, sagte der kleine Bär, und merkte 
sich das iiti Kopf '. In der Stadt lenieri 
sie voiri Bibeniasel, wie sie auf dem Ze- 
brastreifen die Straße überqueren sol- 
len. Dass ~rian niemanden irr1 Verkelu 
"irut Absicht ärgeni" soll, ist klar ob- 
wolil "Aiitofaiuer iiiaiiclurial duirun 
oder iiiiaiistaiidig sirid". Tiger imd Bär 
sind Zeiige als der Hase Rudi "auf der 
faischen Seite natiuliclr, mit dem Walk- 
irran mri Olu iiiid volle Pulle Miisike 
drauf' einen Unfall hat: "Pfote gebro- 
chen, Beule ,uii Kopf, Kratikerhaiis, 
Walkrnaii kapiitt". 

Der kleine Tiger braucht ein Fahr- 
rad - von Janosch 

Der kleine Tiger braiiclit dnrige~id ein 
Falmd.  Als der kleine Bar müarigs 
iuclit dmiiit eiiiverstmideri ist, "hat der 

Wer sind wir ? 

Die LW ist eine Gesellschaft ohne GewinnZweck deren Ziel es ist, die Sicherheit für Rad- 
fahrer im täglichen Straßenverkehr zu verbessern. Radfahren ist eine moderne Antwort auf 
Verkehrschaos, Luftverschmutzung und Lärmbelästigung in Wohngebieten. Die LW fordert 
ebenfalls das Radfahren als Freizeitgestaltung. 
Die LVi hat regelmäßigen Kontakt mit den zuständigen Instanzen zum Thema Ver- 
kehrspolitik, Verkehrsplanung, Verkehrssicherheit, u.a.m. und läßt zu diesen Themen 
Studien und neue Konzepte erarbeiten. 
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Indemnites kilometriques pour le deplacement en service von der Efiiidong des Rades iiber das 

pour fontionnaires de I'etat. Laiifrad, die Draisiiie, das Hocli- iiiid 
Tiefrad bis zum Iieiitigen modernen 

En d'autres termes: plus on consomme d'energie, plus on pollue, plus 
on fait de bruit, plus on prend de place, plus on est indemnise. 
Logique, non? 

Vehicule 
Bicyclette 
V6lomoteur 
Motocyclette inferieure a 37 kW 
Motocyclette = ou > a 37 kW 
Voiture automobile 131 0 
Voiture automobile > 131 0 

iiiri [tut seiiierii Rad das riclitige Beiieli- sen zwei Geschichten hat Michael 
irieri aiif der Straße zu lenieii. Heß vom Deutschen Verkehrssicher- 

Indemnite par km 
1,50 F 
3,OO F 
6,OO F 
8,70 F 
7,90 F 
10,50 F 

heits rat 
Jnnosch schmeichelt den Kindern 
mit seiner einfachen und natürlichen Die Biiclier sind ersclueneii iin Dioge- 
Sprache und hält mit seinen Ueberle- nes Verlag - 1990 und 1992, für Men- 
rungen aus kindlicher Sicht den Er- schen ab 3 Jahren. 
wachsenen öfters einen Spiegel vor. 
ZIvei Kinderbücher, die freiwilli- Fahr Rad ! - Das Buch für Bike-Fans 
p m ,  mehrmaligem Lesen und Vorje- - Voll KI~us TÖd iiiid ßoris RÜbd 
. 7  , 

sen einladen. ~ i t ~ e a r b e i t e t  bei d i e  

European Cyclist's Federation - ECF (Europäischer 
R a d f a h r e r - V e r b a n d )  

1983 wurde die ECF in Kopenhagen mit dem Ziel gegründet, als 
starke politische Kraft des Fahrrad als wichtigen Bestandteil so- 
wohl der Verkehrs- als auch der Umweltschutzpolitik zu födern, 
und zwar auf lokaler, regionaler und europäischer Ebene. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wird intensive Lobbyarbeit betrieben. 
Die Presse, Verwaltungen, politische Gremien und Institutionen so- 
wie Firmen bekommen die notwendigen Informationen und Forde- 
rungen. Intern erhalten alle ECF Mitgliedsverbände eine Reihe von 
Service-Leistungen. 

Trotz der unterschiedlichen Erfahrungen der über 30 Mitgliedsver- 
bände aus vielen europäischen Ländern sind die Probleme für 
Radfahrer in Europa identisch: Gefahren durch den Autoverkehr, 
ein schlechtes Image des Radfahrens, ungeeignete Radverkehrs- 
anlagen und fehlender politischer Wille zur Förderung des Radver- 
kehrs. 

Das Fahrrad kann eine bedeutende Rolle spielen bei der Lösung 
der Verkehrs- und Umweltprobleme, die, verursacht durch den pri- 
vaten Kfz-Verkehr, ständig zunehmen. 

Darüberhinaus leistet Radfahren einen beachtlichen Beitrag für 
die persönliche Gesundheit. 

I Das Fahrrad als Verkehrsmittel der Zukunft. I I Die LVI ist Mitglied der ECF. I 
ECF (Central Office), avenue de Broqueville 1581Box 3; 8-1200 Bru- 
xelles 

Klapprad und ~rialrad gibt das Bucli ei- 
iieii gescluchtlicli iiiteressaiiteii Ueber- 
blick über die vielen Gesichter iiiid 
Fiinktioiien des Falurades. Die Autoreii 
erklären init Hilfe voii Zeicluiuiigen 
und Fotos, was ein Kugellager ist, wie 
die Uebersetning oder der Freilaiif 
funktionieren Einfache Zeiclmungsse- 
rien veranscliaiiliclien beispielliaft die 
Wamiiig des Falurades z. B. das Eiii- 
stellen der Sclkdtung und der Bremsen, 
das Aiisweclisel~i der Kette, die Reifen- 
p,me iriit Sclilaucliweclisel. Das Biicli 
eiitli3it Tips, was beim Faluradkauf zu 
beacliten ist. Bevor Haus Töclt uiid Do- 
ris Rübe1 aiif das F a l m d  in freirideri 
Landen1 zii spreclien koiiiiiieri iiiid von 
Seiisatioiieii uiid Rekorde miid iiiiis 

Falurad bericliten, gellen sie in eiiieiii 
Kapitel aiif die Tatsaclie eil& dass 
"Fdinader iuclit stiiikeii" und eben- 
falls Bike-Benife, wie z.B. der Raluneii- 
baiier oder der FJwadkurier iii den 
Städten koimiieii nicht ni kurt. 

Das Buch ist erschienen im Kinder- 
buch Verlag Luzern - 1996, für ältere 
Kinder und Bike-Fans. 

Fahrradgeschichten - Ein Lesebuch 
für Liebhaber - lierausgegebeii von 
Pascal ,rCh~veilzer 

Dass das Faiutad ineluere Rolleii über- 
iieluneii kann auf ganz verscluedeiien 
Bülmen zeigt Pascal Schweiher iii sei- 
iien gesaimnelteii "Falmdsgesclucli- 
teil". Viele von iluieii spielen sicli uiii 
die Jaluliuridertwende uiid Aiifarig die- 
ses Jaluhiinderts ab. So ist fiir Heny 
Miller das Falurad sein "bester 
Freuiid", das er wie ein Rolls-Royce 
behandelt. Uwe Timn beschreibt das 
kleiiibürgerliche Wetteifern der Hocli- 
und Niedemdfahrer, wobei es eher um 
die "Geisteslialtiuig der Faiuer" gellt. 
Emil Zola erzäldt von der "guten Etzie- 
hung, die das Radfaiuen doch fiir die 
Frauen bedeutet: Frauenemanzipation 
durch das Falmd." 

Faluräder sind damals wie heute iininer 
wieder iii Unfälle verwickelt, inancli- 
mal als Opfer, inanclunal als Täter. 
Aclitung vor Faiutaddiebeii war sclion 
iiruner geboten wenn aucli sclion nial 
eine Falutadfluclit zu einer "Rad-Ro- 
rn,uize'' werden k m 4  wie Flann 0'- 
Bnen zu bericliteii weiß. 

Faluräder wirken befreiend iuid irispi- 
rierend, "Man denkt an jene Scliöiilieit, 
die eine Selbstverständliclikeit sein 
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könnte, wenn die Scheiße bloß funktio- 
nierte'', nieint Lillian Jacobsen 1966 in 
Kopenhagen. Im allgemeinen gilt Rad- 
fahren als gesund auch wenn Rennfah- 
rer sich auf dern Drahtesel ablnurksen 
wie im "Tagebuch eines Rennfalirers" 
von Peter Vogt. 

Dass Fahrradfaliren lieute in Manhatten 
nicht einfach ist, kann sich jeder ausma- 
len, aber wie gefalulicli die "Pony-Ex- 
press-Reiter der Neuzeit" iluen Kurier- 
dienst in New York ausüben, ist bei Ro- 
ger Paloma auf spannende Weise 
~iachzulesen 
Spannende und amusante Unterhal- 
tung bietet diese Sammlung von lite- 
rarischen "Fahrradgeschichten", er- 
schienen im Byblos Verlng - 1993. 

Dem Velo eng Chance 

Bis Biio für integr. Stadt- und Ver- 
kelusplaniing : Vorstu die Velokonu'pt 
Stadt Luxemburg und Umgebung 
Verlag: Bis, Colmanstnße 5, D-5300 
Born I, Jun. 1993 

Fahrradtounsmus 

A. B i e m i  1 F. Hofmann 1 A. Steinek- 
ke: Baustein eines marktgerechten 
und umweltverträglichen Tourismus 
Verlag: ETI Europ. Tourismus Institut, 
Uni. Trier 1996 

Kinderradfah ren 

K. Bischops /H-W. Gerards: Technik, 
Sicherheit, Spiel und Sport 
Verlag: Meyer & Meyer Aachen 
ISBN 13-89124-335-9 1996 

Rad & Bett 

Verzeichnis fahrradfreundlicher 
Gastbetriebe 
Verlag: ADFC, Postfach 107747, D- 
28077 BREMEN 1995196 

Radverkeh rsanlagen 

D. Alnitz: Einführung zu den Emp- 
fehlungen für Radverkehrsanlagen 
(ERN 

Verlag: Beratungsstelle für Scliadens- 
verhütung, Juli 1995 

Radverkehrsplanung von A bis Z 

C.R.O. W.-Axbeitsgmppe Radverkelu: 
Das niederländische Planungshand- 
buch für fahrradfreundliche Infra- 
struktur 
Verlag: C.R.O.W., Postbus 37, NL- 
6710 BA Ede, ISBN :90-6628-183-9, 
Nov. 94 

Straßen für alle 

H. Monheim 1 R. Monheim-Dandorfer: 
Analysen und Konzepte zum Stadt- 
verkehr der Zukunft 
Verlag: Rasch und Röhring Harnburg 
ISBN :3-89136-368-0. 1990 

Straßen zum Radfahren 

W. Rauli: Straßen zum Radfahren 
Verlag: vCÖ Verkelmclub Österreich, 
Dingelstedtgasse 15, A-1150 Wien 
ISBN :3-901204-03-2 Feb. 1995 

* "forum" as onofhängeg 
vu Parteien an Institutiou- 
nen. Vun ideologescher 
Stuurheet hale mer nä- 
ischt, duerfir awer vill vun 
Dialog an Diskussioun. 

* "forum" huet villsäiteg 
Rubriken, dei regelmeis- 
seg opgegraff gin: sozial a 
politesch Problemer vun 
der Letzebuerger Gesell- 
schaff wei z.B. Schoul, Im- 
migratioun, Aarmut, Me- 
dien- a Parteielandschaft; 
Drett Welt, Menscherech- 
ter, Kiirch, Theologie, Frid- 
den, Ecologie, Kultur asw. 

* "forum" a s  an all Num- 
mer e m  en Dossier orga- 
niseiert, an deem versicht 
get, en Thema mei em- 
faassend a fundeiert ofze- 
handelen, wei dat an en- 
gem eenzelnen Artikel 
meiglech as. En Dossier 
get an enger Aarbechts- 
grupp ausgeschafft, zu 
där och Leit vu baussen 

mfop-um 
& 

Kee .Fast-food fir de Kapp, mee zoliqe Vollwertkascht! 
M6cht Aere groen Zellen.Been, helleft Aere Virstellungen op 

d1Spr6ng a get Aeren Gedanken Flillekenl 
Liest forum! 

Enchengt 8 mol am Joer. En Abo kascht 850 F. 
forum, 1 place Sainte Cunegonde, L-1367 Luxembourg 

Tel. 42 44 88 Fax 42 44 99 CCP 61 154-44 

erugezu gin, sief et well si 
besonnesch Kompetenzen 
op deem Gebidd hun oder 

well si vum jeweilege Prob- 
lem besonnesch betraff 

sin. 

"forum" a s  keng kommer- 
ziell Entreprise, finanziell 

dreit dlZäitschreft sech sel- 
wer. Si lieff vum Engage- 

ment vun deenen, di se 
maachen, ennerstetzen a 

liesen. De Gehalt vum Per- 
manent get duerch Spen- 
den an e Subsid vum Kur- 

turministär gedeckt. 

"forum" erschengt seit Ja- 
nuar 1976, achtmol a m  
Joer. Am Ableck hu mir 

1.250 Abonnenten an eng 
Oplo vun 1750 Exemplä- 
ren. Eng Lescht vun den 

Dossiersen, dei bis elo er- 
auskomm sin, kann an on- 
Sem Büro (1, place Sainte 

Cunegonde L-1 367 LU- 
XEMBOURG) ugefrot gin. 


